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BEGRÜNDUNG

ZUR 1. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES "GRÄFENTHAL lll"
DER GEMEINDE ALTLEININGEN r VERBANDSGEMEINDE HETTENLEIDELHEIM,
LANDKREI S BAD DÜRKHEIM

ANLASS

Die Einschränkung der Verkehrsf[äche und die tei].s neue Stich
wegführung und Schmiegenanglei.chung an der Zimmerbergstraße
sind di.e Änderungserfordernisse, die den gesamten räumlichen
Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Gräfenthal 111" abändernassen

ÄNDERUNGSABSICHT

Die eingemessene neue Linienführung des Stichweges ist auf dem
folgenden Ausschnittplan ersichtlich.

Vom Büro Werner, Bad Dürkheim, ist di.e Elnmessung für den neuen
Verlauf erfolgt. Der bi.sherigen Planstraße ist gemäß dem derzeit
genutzten Verlauf die neue Trasse gegenübergestellt. In der Mut-
terpause ist auch noch der alte Wegezuschnitt ersichtlich. Auch
die davon abweichende Fassung des genehmigten Bebauungsplanes
ließ sich nicht mit dem derzeitigen Ver]auf in E]nk].ang'bringen.

So hat sich in der Zeit der Bearbeitung des Bebauungsplanes von
1984/85 bis zur 1. Änderung 1990 der Wandel in der Errichtung des
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Photo oben :

Nicht in allem standortgerechte Bepflanzung bei.m tiber
gang zum beg]-ei.Lenden Laubwald des Eckbaches.
Photo unten :

Die nur 3 m breite Sti.chwegführung ].äßt mehr Atmungs-
fläche für di.e Bäume. Rd. 500 H2 werden der Verse.ege-
lung entzogen
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Neubaus 668/12 gezeigt. Des weiteren ist auf der neuen Planun-
terlage das bebaute Umfeld di.eyes Geltungsbereiches ersichtlich

Bei den Festsetzungen der Verkehrsflächen wird der Anteil der
Verkehrsflächen gegenüber dem Ursprungsplan um 500 M2 verkleinert

LANDESPFLEGERISCHER PLANUNGSVERMERK

Infolge der Verringerung der Verkehrsfläche, d. h. Verkleinerung
der Verslegelungsanteile gegenüber dem Ursprungsplan und der
gleichbleibende überbaubare Bereich mit seinen Baugrenzen, ist
auf den ausführlichen landespflegerischen Planungsbeitrag zu ver
zi.chten. Die festzusetzenden Bäume sind gekennzeichnet

Die Abbé.Idungen auf der Seite zuvor zeigen einmal den Blick vom
westlichen Teil des Flurstücke 668/8 auf die Hangfußflächen des
Zirnmerberges in Richtung Norden und des weiteren von der Ver--
kehrsfläche 668/13 auf die Westseite des Baukörpers auf Flur-
stück 668/12 mlt den drei festgesetzten Bäumen.
ERSCHLIESSUNGSKOSTEN

Da es sich bei dieser Änderung im wesent].schen um die Ei-nschränkung
von Verkehrsflächen handelt, entstehen der Gemeinde hierdurch keine
zusätz lichen Kosten .

FESTSET ZUNGEN

Die textli.chen Festsetzungen des Ursprungsplanes behalten für
di.ese Änderung weiterhin Gültigkeit

ABWÄGUNG VOR DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG

D i. en state ]. l e gemQjnde Altleini.ngen
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Kreisverwaltung Bad Dürkheim
vom 29 .06 . 1990 :

Kei.ne Bedenken

Oberpostdirektion Karlsruhe
- Telekom - vom 02 .07 . 1990:
Beschädi.jungen von liegenden
Fernmeldeanlagen sind zu ver--
meiden . Bauaus:führende müssen
sich mit dem Fernmeldebaube-
zirk Eisenberg in Verbindung
setzen .

Bauausführende werden sich recht
zeitig mit dem Fernmeldebaube-
zirk zwecks Lage der Leitungen
in Verdi-ndung setzen .

Forstamt Bad Dürkheim vom
22 . 06 . 1990 :

Kei.ne Bedenken



pberpostdirektion Karlsruhe
- Postdienst - vom 13 : Ö6 : ig90
Keine Bedenken .

Gemeinde A].tleiningen

Diese Entwurfsbegründung hat zusammen mi.t dem Entwurf der Bebau
ungsplanänderung in der Zeit vom 25. MiirZ 199i bis 26. Aprt1 1991
öffentlich ausgelesen.

1 7. Juli 1991

Ortsbürgermeister

Während der öffentlichen Auslegung si.nd weder von privater Seite
noch von Trägern öffentlicher Belange Anregungen oder Bedenken

erung vorgebracht worden .

d.. . .l.Z. .J.:ii .199.

Ortsbürgermeister als Ratsvorsi.tzender

(3 Ratsmi.tglied

Diese Begründung ist Bestandteil
des am .a:#.g#.':irl€1#f. angezeigten
Bebauungsplarles.
Kreisverv/aitung Eacl Dürkheim
Bad Dürkheim, den .'g!':.g.f:.zyaV.


